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BEKANNTMACHUNG
Jahresabschluss 2021 der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach –AöR
Gemäß § 27 Abs. 2 KUV NRW i.V.m. §§ 316 ff HGB wurde die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft BSC Revision GmbHWPGmit Sitz in Burscheid nach Beschluss
durch den Verwaltungsrat der SEB Bergisch Gladbach - AöR in der Sitzung vom
08.12.2021 durch den Vorstand der SEB Bergisch Gladbach - AöR beauftragt, die
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2021 durchzuführen.
DieWirtschaftsprüfungsgesellschaft BSC Revision GmbHWPG hat nach dem ab-
schließenden Ergebnis ihrer Prüfung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021
bis 31.Dezember 2021 der SEB Bergisch Gladbach – AöR mit Datum 08. März
2022 den nachfolgend wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt.
__________________________________________________________________________________
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers:
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Glad-
bach - AöR, Bergisch Gladbach, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Glad-
bach - AöR, Bergisch Gladbach, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.
Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2021 bis zum 31. Dezember 2021 und
vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-
gebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit,
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allenwesentlichen Belangenmit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmungmit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-
gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter

oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-
se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang-
ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilenwir den Einklang des Lageberichtsmit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
__________________________________________________________________________________
Der Verwaltungsrat der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach - AöR hat
in seiner Sitzung am 23. März 2022 zum Jahresabschluss 2021 der Stadtentwick-
lungsbetrieb Bergisch Gladbach - AöR folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BSC Revision GmbH geprüfte

Jahresabschluss zum 31.12.2021 sowie der Anhang und Lagebericht 2021
des Stadtentwicklungsbetriebes Bergisch Gladbach - AöR werden in der vor-
liegenden Form festgestellt und beschlossen.
Die Bilanzsumme des Stadtentwicklungsbetriebes zum 31.12.2021 beträgt
21.726.851,53 €.
Für das Wirtschaftsjahr 2021 wird ein Jahresüberschuss in Höhe von
348.967,87 € festgestellt.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 348.967,87 € und der Gewinnvortrag in
Höhe 0 € werden auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Dem Vorstand des Stadtentwicklungsbetriebes Bergisch Gladbach - AöR
wird für das Wirtschaftsjahr 2021 gemäß § 27 Abs. 1 Satz 3 der Verordnung
über kommunale Unternehmen und Einrichtungen als Anstalt des öffentli-
chen Rechts (Kommunalunternehmensverordnung - KUV) Entlastung erteilt

Der Jahresabschluss 2021 der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach -
AöR und der Lagebericht können in der Zeit ab 25.04.2021 bis zur Feststellung
des folgenden Jahresabschlusses im Rathaus Bensberg,Wilhelm-Wagener-Platz,
51429 Bergisch Gladbach, Zimmer U29 während der Bürozeiten nach vorheri-
ger Terminvereinbarung (Tel.: 02202-141523 oder b.knez@stadt-gl.de) eingese-
hen werden.

Bergisch Gladbach, den 01.04.2022
gez. Harald Flügge

-Vorstand-
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Liebe, Klatsch
und viel Spaß
Eikamper Theater- und Maiverein
ist auf der Bühne zurück

Die Kirche glänzt wieder

Religionen feiern
unter dem Apfelbaum

Theater Nach zwei Jahren
Zwangspause kann das Laien-
ensemble des Theater- undMai-
vereinsEikampseinneuesThea-
terstück „Die fidele Senioren
WG“ imSaaldesEikamperHofes
aufführen. Die Komödie in drei
Akten vonMike Kinzie wurde
vomVerein umgeschrieben und
wird inMundart vorgetragen.
Darum geht es: Sechs Senio-

ren–dreiMänner unddrei Frau-
en– leben zusammen in einer
Senioren-WG. DieMänner ver-
bindet die Liebe zumKölsch, die
Frauen der Hang zum Tratsch,
doch die individuellen Interes-
sen führen immer wieder zum
Streit. Eine Herausforderung
für den harmoniebedürftigen
Engelbert Rademacher. Aber am
Endehabensichdochallewieder
lieb.
Der Saal des Eikamper Hofes

sei an allenVorführungen der
vergangenenWochenmit etwa
100 Besuchern gut besucht ge-
wesen, so Andreas Block, zwei-
ter Vorsitzender des Theater-
undMaivereins. Dabei sei das
erste Theaterstück seit der Pan-
demie fast gescheitert.Während
der Probezeit waren verschie-
dene Darsteller undMitwirken-
de durch Corona verhindert und
bei der Generalprobe sei das
Stück das erste Mal vollständig

durchgespielt worden, erklärte
Block. Aufgrund dieser subop-
timalenVoraussetzungen ist
Regisseur Rainer Oelsner be-
sondersStolz auf seinEnsemble.
Die Darsteller würdenmit jeder
der insgesamt neunVorstellun-
gen sicherer und dadurch sei
„jede Aufführung anders.“
Der Prozess der zunehmen-

den Textsicherheit der Truppe
lässt sich an charmantenVer-
sprechern erahnen, die vom
Publikummit herzhaftem La-
chen belohnt wurden. Insge-
samt war die Stimmung an den
langen Tischen im Zuschauer-
raum sehr heiter und die schel-
mischenWitzederKomödie fan-
den besten Anklang.
Der Verein nutze seine tra-

ditionellen Theateraufführun-
gen imMärz und April immer
zum Sammeln von Spenden für
die Kinderkrebsstationen der
Uniklinik Köln und der Klinik
Amsterdamer Straße, so Pres-
sesprecher Luis Matas. Der Ver-
ein vermutet, dass nach den
letzten Aufführungen am 8. und
9. April (jeweils um 20 Uhr) im
Eikamper Hof, insgesamt etwa
5000 Euro an Spenden zusam-
menkommen– pro Aufführung
etwa 500 Euro.

JONAS BAUR

Das kann ja heiter werden: Szene aus dem aktuellen Schwank der Ei-
kamper Theatergruppe. Foto: Anton Luhr

PutzaktionNachmehrmo-
natigen Renovierungsarbeiten
in der Pfarrkirche St. Clemens
zu Paffrath wurde das Inventar
derKirchenungemeinschaftlich
bei einer Putzaktion entstaubt
und gereinigt. 15 Personen
brachtenEimer,Schwamm,Lap-
pen, Neutralreiniger und wenn

vorhanden einen Industrie-
staubsauger mit in die Kirche
und begannen zu putzen. Nur
drei Stunden später war der In-
nenraum gereinigt. Hand in
Hand sei die Aktion abgelaufen
und brachte auch einige verlo-
ren gegangeneGegenständewie
Ohrringe oder Reißverschluss-

anhänger an den Tag.Während
des Putztages entstand die Idee,
einederartigeReinigungsaktion
in Zukunft einmal im Jahr an-
zusetzen. Denn neben einer be-
sonders sauberen Kirche habe
die Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch viel Freude be-
reitet. (mly) PastorWilhelmDarscheid.

Religionen Jetzt wird bald Ap-
felblütenfest gefeiert: An die-
sem Sonntag (10. April) findet
ab 14 Uhr das Apfelblütenfest
imBergischenMuseumfürBerg-
bau, Handwerk und Gewerbe
auf demMuseumsgelände am
Burggraben in Bensberg statt.
Organisiert wird es von Barbara
Brauner in Zusammenarbeitmit
demMehrgenerationenhaus an
der Gnadenkirche Bergisch
Gladbach, dem BergischenMu-
seum undmit Unterstützung
des Integrationsrates der Stadt
Bergisch Gladbach. Das Fest
steht in diesem Jahr unter dem
Motto:„VisionenvoneinerWelt,
so wie sie sein sollte“. DieVer-
anstaltung will ein Zeichen ge-
gen Intoleranz setzen und für
die Verständigung unter den

Religionen. Eingeladen sind
Bürgermeister Frank Stein,
Landrat Stephan Santelmann
undVertreter der großenWelt-
religionen, die alle kleine Bei-
träge vorbereitet haben. Im An-
schluss gibt es Apfelkuchen und
Kaffee für alle und für Kinder
kleine Aktivitäten. Der Eintritt
ist frei, eine Spende wird erbe-
ten. Der Spendenerlös wird am
Ende von der Bethe-Stiftung
verdoppelt und geht an die „En-
gel der Kulturen-Stiftung“. Bei
schlechtemWetter findet das
Fest im Ratssaal im Rathaus
Bensberg gegenüber statt. Be-
sucher werden gebeten, sich auf
derWebsite über die aktuell gül-
tigen Schutzmaßnahmen zu in-
formieren. (mly)
www.bergisches-museum.de


